
Willkommen 

zum Thema 
«Vulnerabilität» 
im erweiterten Rahmen der Predigtreihe
(jeweils sonntags, 6.03. – 17.04. 2022)

Für alle von nah und fern, die sich freuen über 
einen lebendigen, solidarischen und 
inspirierenden Lebensraum Altstadt Zürich, 
insbesondere St. Peter.

Annina Hess-Cabalzar
Präsidentin Verein St. Peter
Vertretung der Akademie 
Menschenmedizin in der 
Forschungsgruppe
Kontakt: Tel. 079 279 81 21
Mail: info@menschenmedizin.ch

PD Dr. med. Martina KleberProf. Dr. med. Christoph A. Meier 

Information

Leitung der Forschungsgruppe «Shared Decision Making und 
digitale Gesundheit», Innere Medizin, Universitätsspital Zürich:

Verein St. Peter
St. Peterhofstatt 6

Am Stammtisch unterstützen und beraten Sie bei der Testung des 
Online-Instruments weitere Mitglieder der Forschungsgruppe, 
Dr. Marcus Cheetham und Dr. Barbara Holzer. 

Mehr dazu: 
www.verein-stpeter.ch                                                                    



Programm

Wann
10. März 2022

Wo
Lavatersaal, Verein St. Peter
St. Peterhofstatt 6
8001 Zürich

Programm
18.15 – 18.25 Uhr Einführung von Annina Hess-Cabalzar

Präsidentin Verein St. Peter
Co-Präsidentin Akademie Menschenmedizin

18.25 – 19.05 Uhr «Wieviel Medizin braucht - oder will -
der Mensch?» Prof. Dr. Christoph A. Meier,
Klinikdirektor Innere Medizin, 
Universitätsspital Zürich

19.05 – 19.15 Uhr Diskussion
19.15 – 19.30 Uhr Pause
Ab 19.30 Uhr Stammtisch plus Möglichkeit der Testung 

des Online-Instrumentarium zur 
persönlichen medizinischen  
Entscheidungsfindung

Anmeldung
Es ist keine Anmeldung nötig. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Es gelten die im März gültigen Corona-Regeln.

Die Predigtreihe wird durch einen Anlass des Vereins St. Peter ergänzt. 

Mit grundsätzlichen Überlegungen zu Gesundsein und Kranksein führt 

Annina Hess, Präsidentin, in das Thema ein. 

Im darauf folgenden Referat erläutert Prof. Dr. med. Christoph A. Meier, 

Klinikdirektor Innere Medizin Universitätsspital Zürich, die grosse 

Bedeutung der gemeinsamen Entscheidungsfindung Patient:in und 

Ärzt:in (Shared Decision Making) sowie einer Gesundheitsversorgung,

in der die Werte und die Lebensweise der Betroffenen einbezogen 

werden (Value Based Medicine).

Und zum ersten Mal wird öffentlich das Online-Instrumentarium, 

das gerade entwickelt wird, zur persönlichen medizinischen 

Entscheidungsfindung vorgestellt. Interessierte sind eingeladen, 

das Programm vor Ort ab 19.30 Uhr zu testen. 

Kranksein geht oft mit Schrecken einher. Es hilft, sich zu informieren, 

Möglichkeiten der Behandlung abzuwägen, den eigenen Weg zu finden –

und damit vom Erschrecken zur Handlung zu kommen.

Auch Kranksein ist Vulnerabilität –
Balance finden zwischen Erschrecken und Handeln


